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	 Großes Grafikdisplay
	 Weiße Hintergrundbeleuchtung gewährleistet eine gute 
	 Ablesbarkeit.

	 Transferfolienhalter
	 Die dreiteiligen Spannachsen erlauben einen schnellen, einfachen 
	 Transferfolienwechsel.

	 Einfache Einstellung
	 Der Druckkopf wird mit zwei Stößeln angedrückt. Einer ist auf 
	 der Innenseite fest montiert, der andere wird auf den rechten 
	 Etikettenrand geschoben. 
 
	 Peripherieanschluss
	 Einfach und schnell sind alle Zusatzmodule wie Stapler 
	 und Schneidemesser anschließbar.
	 Alle Peripheriegeräte werden Sekundenschnell mit 	zwei Zapfen
	 am Drucker aufgesteckt und mit einer Schraube befestigt.
 

Zwei hintereinander angeordnete Thermotransfer-
druckwerke zum gleichzeitigen Bedrucken zweier 
Farben in einem Dokument.

Das erste Druckwerk ist zusätzlich mit einer Folien-
sparautomatik ausgerüstet.

Die XC-Serie erfüllt die Voraussetzungen für das neue 
Einstufungs- und Kennzeichnungssytem für Chemi-
kalien nach GHS.

Technische Details

Für zweifarbiges Drucken

Stabiles Metallgehäuse aus Aluminiumguss.

Für große Etikettenrollen bis 300 mm Durchmesser.

Die beiden Druckmechaniken mit den Transferfolien-
haltern, das Bedienfeld sowie die Elektronik wurden 
von den bewährten Industriedruckern der A-Serie 
übernommen.
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	 Stabiles Metallgehäuse
	 Es ist aus Aluminiumguss gefertigt.  
	 An ihm sind alle Baugruppen montiert.

	 Rollenhalter
	 Durch den Pendelarm und die integrierte Bremse 
	 werden die Etiketten mit gleich bleibender Kraft 
	 abgewickelt.

	 Foliensparautomatik für Druckkopf 1
	 Die Foliensparautomatik wird bei Etiketten, die nur 
	 teilweise bedruckt werden, eingesetzt. Im unbedruckten 
	 Bereich wird der Druckkopf abgehoben und die Trans-
	 ferfolie während dem Etikettentransport angehalten.
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2 3Schnittstellen

Alle erforderlichen Schnittstellen
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RS232C-Schnittstelle.

USB 2.0 Slave-Schnittstelle. 

Ethernet 10/100 Base T-Schnittstelle mit TCP/IP.

Steckplatz für Wireless LAN-Einsteckkarte.

Zwei USB-Master-Schnittstellen zum Anschluss für externes 
Bedienfeld, Tastatur, Scanner oder Service Key.

Steckplatz für Speicherkarte CompactFlash Typ I.
 

	 Optionen

	 Schnittstelle Centronics bidirektional nach IEEE 1284.

	 Die Schnittstelle wird am PC angeschlossen.
	 Die Verbindung zum Drucker erfolgt durch ein 
	 Mini USB-Anschlusskabel.

	 cab WLAN-Karte 802.11 b/g.
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Stand-alone Betrieb  
Drucken mit einem cab Drucker ohne PC.

Das Etikettenlayout wird mit einer Etikettensoftware oder durch 
Direktprogrammierung mit einem Texteditor am PC erstellt. 
Etikettenformate, Fonts, Schrift-, Text- und Grafikdaten, sowie 
Datenbankinhalte werden auf der CF Speicherkarte oder dem 
internen Datenspeicher IFFS abgelegt oder eingelesen.

Lediglich die variablen Daten werden über Tastatur oder Host-
rechner an den Drucker übermittelt und ausgedruckt. 
Zusätzlich können die Daten von einem Barcode-Scanner oder 
einer Waage eingebunden werden.

	
Speicherkarte 
CompactFlash Typ I

Die Gerätefunktion und die Einhaltung der CE-Normen wird nur mit 
dem von cab angebotenen oder empfohlenen Zubehör gewährleistet.

Kompakt-Tastatur 
Anschluss: USB
Tastenanzahl: 86
L x B mm: 282 x 132 
Cherry G84-4100

Standard-Tastatur 
Anschluss: USB
Tastenanzahl: 115
L x B mm: 460 x 192
Cherry G83-6105

Zubehör für Stand-alone Betrieb
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J	 Job Start
H 100	 Geschwindigkeit (100 mm/Sek.)
O R	 Orientierung gedreht um 180°
S I1;0,0,68,70,100	 Größe Etikett (100x68 mm, Lücke 2 mm)
T 10,10,0,5,pt20;sample	 Textobjekt/Schriftart: Swiss bold, 20 pt
B 10,20,0,EAN-13,SC2;401234512345	 Barcode EAN 13, Größe SC 2
G 8,3.5,0;R:30,9,0.3,0.3	 Grafik, Rechteck 30x9 mm,
	 Linienstärke 0,3 mm
A 1	 Anzahl Etiketten (in diesem Beispiel 1)

Database Connector

Im Stand-alone-Modus mit zusätzlichem Netzwerkanschluss  
ermöglicht der Database-Connector es, Daten aus einer  
zentralen SQL-fähigen Datenbank direkt abzufragen und als 
Etikett zu drucken. Gleichzeitig können Daten während eines 
Druckvorgangs in die Datenbank zurückgeschrieben und 
verändert werden.

Administration Network Manager

Mit ihm verwaltet der Anwender eine größere Anzahl von  
Druckern gleichzeitig im Netzwerk. Er unterstützt Überwachung, 
Konfiguration, Firmware-Updates, Speicherkartenverwaltung, 
Dateisynchronisation und die PIN-Verwaltung zentral von einem 
Ort aus.

Druckerüberwachung im Intra- und Internet 

Der integrierte HTTP- und FTP-Server ermöglicht über Standard-
programme wie Webbrowser und FTP-Clients die Drucker-
überwachung und -konfiguration, das Firmware-Update und die 
Speicherkartenverwaltung. Per SNMP- und SMTP-Client wer-
den Status-, Warn- und Fehlermeldungen an Administratoren 
oder Benutzer als E-Mail oder SNMP-Datagramm gesendet.
Synchronisation von Uhrzeit und Datum mit einem Timeserver.

abc - Basic Compiler 

Als integraler Firmware-Bestandteil ermöglicht dieser dem  
Drucker, durch einfache BASIC-Programmierung Daten zu verar-
beiten, bevor sie an die Druckaufbereitung übermittelt werden. 

Fremde Druckersprachen können so ersetzt oder Daten aus 
anderen Systemen wie z.B. einer Waage oder SPS übernommen 
und die Informationen in unterschiedlichen Etikettenformaten 
gedruckt werden.

Direktprogrammierung mit J-Script 

Die leicht verständliche Druckersprache ist einfach program-
mier- bzw. in Ihr System integrierbar.

Verknüpfung variabler Daten mit Hostanwendungen. Etiketten- 
design, Grafikdaten und Schriftarten werden auf der Compact-
Flash-Karte abgespeichert. Der Hostrechner sendet dann nur 
die variablen bzw. geänderten Daten zum Gerät. 

Integration in SAP R/3 

Gemeinsam mit SAP hat cab die sogenannte „Replacemethode“ 
entwickelt, um cab Drucker auf einfache Art und Weise mit 
SAPScript aus SAP R/3 anzusteuern. 
Als Silver Level-Partner im SAP Printer Vendor Program hat 
cab Zugriff auf SAP Entwicklungsumgebungen zur optimalen 
Druckerunterstützung in SAP Umgebungen.
SAP und R/3 sind eingetragene Warenzeichen der SAP AG. Upload-Methode SAP R/3 note no. 137431

Etiketten mit
Software
anlegen

Replace-Datei
in SAPScript
übernehmen

Austausch
variabler Daten
mit SAPScript

und Druck-
ausgabe

Anwendungsbeispiel: 
Waagenanschluss





6Technische Daten

1. Druckkopf	 XC4		  XC6
Druckprinzip  		  Thermotransfer	 	
Druckauflösung dpi	 300	 300
Druckgeschwindigkeiten mm/s	 30, 40, 50, 75, 100, 125	 30, 40, 50, 75, 100, 125
Druckbreite bis mm	 105,6	 162,6	
2. Material
Etiketten, Endlosmaterial auf Rollen oder Leporello               Papier, Karton, Textil, Kunststoffe wie PET, PE, PP, PVC, PU, Acrylat, PI
Dicke mm / Gewicht g/m2		  0,05 - 0,8 / 60 - 180
Breite:		  Etiketten mm	 20 - 116		  50 - 176
		  Trägerband oder Endlosmaterial mm	 25 - 120		  50 - 180	
Höhe1):		  Etiketten mm                           	   20 - 2000		    20 - 1500
Vorratsrolle:	Außendurchmesser bis mm		  300
		  Kerndurchmesser mm 		  76
		  Wicklung		  außen oder innen
3. Transferfolie
Farbseite		  außen oder innen
Rollendurchmesser bis mm		  72
Kerndurchmesser mm		  25,4
Lauflänge variabel bis m		  360
Breite2) bis mm	 25 - 114		  55 - 165
Sparautomatik Druckkopf 1		  

5. Maße Drucker
Höhe x Tiefe x Breite mm 	 395 x 554 x 248	 395 x 554 x 358
Gewicht kg 	 22	 24
6. Etikettensensor
Durchlichtsensor                        	 für Etikettenvorderkante oder Stanzmarken und Materialende
Reflexsensor von unten 	           für Druckmarken  
Abstand zur Anlegekante mm	 5 - 53
7. Elektronik
Prozessor high speed 32 Bit ColdFire/Taktrate MHz	 266
Arbeitsspeicher (RAM) MB	 64
Druckerspeicher IFFS MB Flash	 8
Steckplatz CompactFlash-Karte Typ I	 
Steckplatz für Wireless LAN-Einsteckkarte	 
Batteriepuffer für	 Echtzeituhr mit Ausdruck Uhrzeit und Datum
	 Datenspeicherung bei Netzabschaltung
Warnsignal	 Akustischer Signalgeber bei Fehler
8. Schnittstellen
Centronics bidirektional nach IEEE 1284	 
RS232 C  1.200 bis 230.400 Baud/8 Bit	 
USB 2.0 High Speed Slave für PC-Anschluss	 
Ethernet 10/100 Base T, LPD, RawIP-Printing,	
ftp-Printing, DHCP, HTTP, FTP, SMTP, SNMP, 	 
TIME, Zeroconf, mDNS, SOAP
Peripherieanschluss	  
WLAN Karte  802.11b/g WEP/WPA PSK (TKIP)	 
2 x USB Master für	 externes Bedienfeld, Tastatur, Scanner oder Service Key
9. Betriebsdaten
Spannung	 100 - 240 V ~ 50/60 Hz, PFC
Leistungsaufnahme	 max. 300 W
Temperatur / Luftfeuchtigkeit:	 Betrieb	   +5 - 40°C, / 10 - 85% nicht kondensierend
			  Lager	   +0 - 60°C, / 20 - 85% nicht kondensierend
			  Transport	 -- 25 - 60°C, / 20 - 85% nicht kondensierend	
Zulassungen			   CE, in Vorbereitung FCC class A, CB, CCC, UL

1)	 Bei kleinen Etiketten, dünnen Materialien oder starkem Kleber kann es Einschränkungen geben. 
	 Kritische Anwendungen sollten vorab getestet werden. 
2)	 Um einen eventuellen Faltenwurf zu vermeiden sollte die Transferfolie etwa der Breite der Etiketten entsprechen.

 Standard    Option










